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Gelb beringte Lachmöwen 

Lachmöwen nehmen im deutschen Binnenland seit 

einiger Zeit stark ab. Im Rahmen eines Projektes zur 

Erforschung von Ansiedlung, Brutorttreue, Zugwege 

und Aktionsräumen sind in einer Lachmöwenkolonie 

bei Stolzenau/Niedersachsen im Sommer 2001 rund 
einhundert Jungvögel farbig markiert worden. Die 
Vögel tragen um den rechten Tarsometatarsus einen 

gelben Kunstoffring mit einem aus drei schwarzen 
Buchstaben und einer Zahl bestehenden Code (z.B. 
AAC5). Der Code wird von unten nach oben gelesen. 

Über dem linken Intertarsalgelenk sind die Vögel mit 

den gängigen Stahlringen der Vogelwarte Helgoland 

markiert. Innerhalb Europas werden Lachmöwen 

außerdem mit weißen (Finnland), schwarzen (NRW) 
bzw. gelben Ringen (eine Zahl und ein Buchstabe; 
Niederlande) markiert. 

Meldungen von Beobachtungen gelb beringter Lach- 

möwen mit dem vierstelligen Code werden möglichst 

zeitnah mit Angabe zum Beobachtungsort (ggf. mit 

geographischen Koordinaten), Datum, Uhrzeit, Le- 

bensraum (Schlafgewässer, Müllkippe etc.), Brut- 

erfolg erbeten unter: Thomas Brandt, Ökologische 

Schutzstation Steinhuder Meer e.V., Hagenburger 

Str. 16, 31547 Rehburg-Loccum, Email: brandt. 

oessm@gmx.de oder Jörg Hadasch, Mindener Weg 

10, 32139 Spenge, joerg.hadasch @gmx.de. Melder 
erhalten nach Ablauf eines Kalenderjahres einen 
Ausdruck mit allen Rückmeldungen der betreffenden 
Vögel. 
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Die Arbeitsgruppe Spechte der Deutschen Ornitho- 
logen-Gesellschaft veranstaltete im Frühjahr 1998 

ein internationales Symposium zur Biologie und zum 

Schutz europäischer Spechtarten in Zvolen, Slowa- 

kei. Jetzt liegen die dort gehaltenen Vorträge sowie 

einige zusätzliche Arbeiten als Sonderband von 

Trichodroma, dem Journal der Slowakischen Ornitho- 

logischen Gesellschaft (SOS) vor. Der Band behan- 

delt in 15 Beiträgen - bis auf einen englischen alle in 
deutsch - u.a. die Themenbereiche Aktionsraumgrö- 
Ben, Habitatwahl, Populationsuntersuchungen sowie 
Nahrungsanalysen von 7 europäischen Spechtarten.


